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nicht unabhängig, ſondern erſt im Gefolge eines 
einheitlichen ſich über ganz Deutſchland erſtreckenden 
Reichseiſenbahnnetzes gelöſt wiſſen will. Es iſt 
dies ein Hauptpunkt, welchen in der Enquete⸗Com⸗ 
miſſion nur die beiden vom Reichskanzler für die⸗ 
ſelbe ausgewählten gouvernementalen Abgeordneten 
Stumm und v. Wedell vertreten haben, und auch 
erſt dann vertreten haben, als der Reichskanzler 
das Reichseiſenbahnproject aufgriff. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Juni. Das ſo lange ſchon 
erwartete Geſetz über die Vorbildung zum Ver⸗ 
waltung sdienſte wird auch in dieſer Seſſion 
nicht fertig geſtellt werden, da das Herrenhaus 
ſo manche Aenderungen vornehmen wird, die das 
Haus der Abgeordneten nicht wird gutheißen 
können. Inzwiſchen vermindert ſich die Zahl der 
Aspiranten je länger deſto mehr, und die Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren müſſen immer noch aushelfen. — Es 


nicht eine ate ren der a 
in den Volksſchulen zur unerläßlichen Vorausſetz⸗ 
ung habe, insbeſondere alſo, ob die Wirkungen des 
Gelehes vom 11. März 1872, betreffend die Beauf⸗ 
ſichtigung des Unterrichts- und Erziehungsweſens, 
die doch erſt nach Verlauf einer Reihe von Jahren 
lebendig hervortreten könnten, zumal erſt in den 
ſeit 1872 begründeten Seminarien die Heranbil⸗ 
215 der Ihe de Ke Anzahl tüchtiger 
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Celegramme der Danziger Zeitung. 


verſchiedenen Naar, ſowohl für den Lokal⸗ 
| Wie u, 8. Juni. Die Politiſche Correſpondenz 


wie für den Verbandverkehr. Für die Einheits⸗ 
ſätze aller einzelnen Klaſſen des Tarif⸗Syſtems find 
Maximalſätze mit freier Bewegung der Bahnen 
nach unten zu normiren. 

Dieſe Vorſchläge enthalten in der That 
einen Compromiß zwiſchen dem elſäſſiſch⸗lothringi⸗ 
ſchen und dem norddeutſchen Verbandstarif, wie 
er ähnlich ſchon im März 1873 durch das ſoge⸗ 
nannte Braunſchweigiſche Syſtem angebahnt 
wurde. Letzteres iſt ein Syſtem, für welches ſich 
damals die deutſchen Bahnverwaltungen mit faſt 
. e Ausnahme der Reichseiſenbahnen 
im Elſaß erklärten. In dem Bundesrathsbeſchluß 
vom 11. Juni 1874 wurde dieſes Syſtem wenig⸗ 
er der Mehrheit in demſelben ſicher iſt. Das ſtens alternativ als zur Einführung geeignet aner⸗ 
Gleiche wird hinſichtlich der Vorlage an den kannt, ſofern man dem elſäſſiſchen Syſtem nicht 
Reichstag der Fall fein. Zur Zeit trifft weder das den Vorzug geben wolle. Delegirte der Eiſen⸗ 
Eine noch das Andere zu. Der Widerſtand der] bahnverwaltungen einigten ſich alsdann im Auguſt 
Bundesregierungen iſt durch die Verhandlungen] 1874 über Ausführungsbeſtimmungen des Syſtems. 
des preußiſchen Landtages nicht erſchüttert, ſondern Der Eintritt von Maybach an Stelle von Scheele 


ekräftigt worden. Verſichert aber wird aus guter] in das Reichseiſenbahnamt und demnächſt die Be⸗ 
rufung einer neuen Enquete⸗Commiſſion unter: 


Se den Fortgang dieſer Reformen. Nun iſt 
die nquete⸗Commiſſion eine Commiſſion, weſent⸗ 
lich nach der perſönlichen Auswahl des Reichs⸗ 
kanzlers gebildet (kein liberaler, dagegen zwei con⸗ 
ſervative Abgeordnete gehören derſelben an), 
weſentlich zu demſelben Ergebniß gekommen, wie 
die Verbandstage der Eiſenbahnverwaltungen. 
Das Reichseiſenbahnamt und der Reichskanzler 
De gleichwohl in der Denkſchrift an den 
Bundesrath, daß die von der Commiſſion ſeizzirten 
Grundzüge eines einheitlichen Tarifſyſtems zwar 
an und für ſich als geeignet zu erachten, die 
erſtrebte Einheit auf dem Tarifgebiet zu ermitteln ſei, 
daß dieſelben jedoch 161 die Formulirung praktiſch 
zu verwerthende Vorſchläge eine genügende Baſis 
nicht gewähren, Es folgt alsdann der Vorſchlag, 
nicht über ein rer zu beſchließen, bevor nicht 
deſſen Wirkung klar geſtellt, und daß deshalb, „ſei 
es im Wege der freien Vereinbarung der Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen, ſei es im Wege der Geſetz⸗ 
gebung, das Erforderliche zu veranlaſſen ſei“ zur 
„Feſtſtellung der Maxima e bezw. die 
eee in den Sätzen der ein⸗ 
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eſetzgebung gemeint iſt und wie man zuerſt neue 
Tarifſätze und dann erſt ein Tarifſyſtem einführen 
kann, erſcheint geradezu unverſtändlich. Was ins⸗ 
beſondere die freie Vereinbarung der Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen betrifft, ſo ſcheitert dieſe von vorn⸗ 
herein daran, daß die preußiſche Staatsregierung 
und die Reichsaufſichtsbehörde im Intereſſe ihres 
nun einmal für den Stein der Weiſen erachteten 
elſäſſiſchen Syſtems dazu ihre Mitwirkung ver: 
ſagen, nach Lage der Gee ung aber und bei 
dem Nebeneinanderſtehen von Staats- und Privat⸗ 
bahnen ein, einheitliches Vorgehen der Bahnen 
ohnedem nicht möglich iſt. So dreht ſich die 
Tariffrage lediglich in Folge Einwirkung des 
Reichseiſenbahnamtes beitändig, im Cirkel. Die 
neuen Anträge von dem Bundesrath ſind nur ver⸗ 
ſtändlich in der Annahme, daß das Reichseiſen⸗ 
bahnamt auf eine ſelbſtſtändige Löſung der Tarif- 
frage gänzlich verzichtet hat, alſo die Tariffrage 
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Fe in einem Schreiben aus Belgrad vom 
Juni einen Umſchwung der ſerbiſchen Politik 
zu Gunſten des Friedeus. 


Die Eiſenbahntariffrage. 
Berlin, 7. Juni. 

Dem Bundesrath iſt eine Eiſenbahnvorlage zu⸗ 
Nane Allerdings nicht die vielbeſprochene 
d ee e, ſondern eine Denkſchrift 
uber die Tarifreform⸗Enquete. Sind wir in Be⸗ 
treff der Reichs⸗Eiſenbahnvorlage recht unterrichtet, 
ſo wird Fürſt Bismarck dieſelbe genau zu dem 
Zeitpunkt an den ee gelangen laſſen, wo 


Volksſchullehrer ermöglicht werde, nicht abzuwarten 
ſei, ferner ob es dem öffentlichen Intereſſe wirkli 

entſpreche, den Verkehr der Behörden, namentli 

der Verwaltungsbehörden und politiſchen Körper⸗ 
ſchaften mit dem Publikum und umgekehrt nur in 
einer Sprache zuzulaſſen, deren viele Unterthanen 
zur Zeit nicht in dem Maße mächtig ſeien, daß ſie 
ſich derſelben ohne Befürchtung vor der rg 
zu bedienen vermöchten, ſo wie darüber, ob es in 
einer Zeit vielfacher inneren Wirren und Spaltun⸗ 
gen dem Staatsintereſſe entſpreche, der an ſich ſchon 
kann jetzt als feſtſtehend gelten, daß der Entwurf beklagenswerthen Gährung ein neues Gebiet zu er- 
der Militär⸗Strafprozeß⸗Ordnung nicht ſchließen. Indem die Commiſſion aber davon aus⸗ 
eher wieder angenommen werden wird, als bis die) ging, daß es 10 1 erforderlich ſei, für das hier 
allgemeine Strafprozeßordnung Geſetzeskraft er⸗ in Rede ſtehende Gebiet eine einheitliche Geſetz⸗ 
langt haben wird. Schon jetzt aber kann man an- gebung herzustellen, die Unterthanen des Landes, 
nehmen, daß die zuziehenden Analogien nur ſpärlich] die der deutſchen Sprache nicht mächtig find, überall 
ausfallen werden und die Vorlage am Ende den au ber A zu behandeln, mehrfache der namentlich 
geſagten Erwartungen nicht 1 dürfte, in der Provinz Poſen beſtehenden Vorſchriften um⸗ 
wobei freilich in Betracht kommt, daß die anderen] zugeſtalten, weil fie ſich als unzweckmäßig oder 
Staaten gleichfalls ihr maßgebendes Votum abzu⸗ den Anforderungen des Lebens nicht mehr ent⸗ 
geben haben. Freilich gilt innerhalb des vor- ſprechend ache Ne iht dehnen E aber der deut⸗ 
maligen nordd. Bundes und bei den Armeecorps]ſchen Sprache die ihr gebührende Stellung in dem 
Süddeutſchlands, welche den preußiſch-norddeutſchen ſch in Staatsleben zu verſchaffen, beſtärkte ſie 
angeſchloſſen worden find, das Preuß. Militär ſich in der Auffaſſung, daß es ſich nur empfehlen 
Prozeßrecht. Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, 
daß der General⸗Auditeur des Preußiſchen 
Heeres, Fleck, in der nächſten Zeit ſein Amts⸗ ; / 5 
Jubelfeſt feiert. Sein Vorgänger war Friecius, — — Nach einem Cicularreſcript des Finanz⸗ 
der ſich als Freiwilliger 1813 bei der Erſtürmung] Minifters, des Miniſters des Innern und des 
Leipzigs ſo weſentliche Verdienſte und damit auch Handels⸗Miniſters vom 25. April d. J. ſind durch 
das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erworben hatte. den in einem Specialfalle ergangenen Erlaß der 
ger wird übrigens, wie man hört, auch ferner im] genannten Miniſter vom 3. Juni pr. die bisherigen 
Amte bleiben. — Die Mittheilung, daß in Folge] Grundſätze, nach welchen den Beamten der nicht 
eines e die frühere Einrichtung unter ſtaatlicher Verwaltung ſtehenden 


0 Bayern von Württemberg zu trennen und 
Hd dahin umzuſtimmen, daß es ſich auf fein 


Be allen Kriegseventualitäten feſter an das 


könne, den vielfach mildernden Beſtimmungen der 
Vorlage des Abgeordnetenhauſes befürwortend bei⸗ 
zutreten“. 


Bean zur Eiſenbahntariffrage nach Berlin 
er 


8 71 die Tarifreform⸗ 
i Vorte von der Reichs⸗ 
Die ee A iſt bekannt⸗ 
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ieder rivat⸗ Eiſenbahn ⸗Geſellſchaften die 
ommunalſteuer⸗Privilegien der mittelbaren 
Staatsbeamten not angetan en werden können, 
nicht abgeändert worden. Aus dem Umſtande, daß 
dieſe Beamten, inſoweit ihnen Verrichtungen der 
Bahnpolizei⸗Verwaltung übertragen ſind, Bunker 
lich der Ausübung dieſer Functionen als mittelbare 
Staatsbeamte anzuſehen ſind, könne keineswegs die 
Folgerung gezogen werden, daß ſie auch in allen 
ſonſtigen Re reſp. nach dem Geſammt⸗ 
charakter ihrer Stellung — namentlich alſo auch 
rückſichtlich der Verpflichtung zur Zahlung der 
Gemeindeabgaben — den mittelbaren Staatsbeamten 
gleichſtehen. Eine ſolche Folgerung ſei vielmehr 
ſowohl nach den Erlaßſen vom 8. Juni 1846 und 
23. Mai 1847 als nach der Entſcheidung des Ober⸗ 
Tribunals vom 30. Juni 1853 als unzutreffend 
zu erachten. Auch ſeien nach der Verordnung, be⸗ 
treffend die Heranziehung der Staatsdiener zu den 
Communal⸗Auflagen in den neuen Landestheilen 
vom 23. September 1867, welche nach den 
Eingangsworten die Gleichſtellung, des 
Staatsdieners in den neuen Landestheilen, 
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N. Berlin, 7. Juni. Die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſion des Herrenhauſes hat den Geſetzentwurf 
betreffend die Geſchäftsſprache der Behörden 
u. ſ. w. berathen und empfiehlt unveränderte An⸗ 
nahme der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes. In 
dem allgemeinen Theile des vom Grafen zur Lippe 
verfaßten Commiſſionsberichts wird Folgendes be- 
merkt: Die Commiſſion glaubte ſich einer nochma⸗ 
ligen Erörterung der Bedürfnißfrage, ſo wie der 
Tendenz des Geſetzentwurfs enthalten zu können, 
wenngleich ſie nicht verkannte, daß man darüber 
doch wohl getheilter Meinung ſein könne, ob eine 
frictionsfreie Durchführung des Geſetzentwurfes 
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über die Ausſagen der Sachverſtändigen be 
eit⸗ 


deckte Wagen, Wagen zu 100 oder 200 Centner), 
daneben eine Anzahl von Wagenladungsklaſſen 


für ſpeciell benannte Güter mit ermäßigten, in ſich 
d Zur Weltausſtellung in Philadelphia.“) lichen Einrichtung hat die Induſtrie große Fort⸗ 
Hausrath. ſchritte gemacht, ſelbſt innerhalb der letzten drei 


(Schluß.) England zeigt ſeine Phyſiognomie deut= | Jahre. Kamine von Marmor oder anderen koſt⸗ 
lich in der Ausſtellung ſeines Tre f Solide baren Steinarten werden immer ſeltener, aber wir 
Pracht, größte Bequemlichkeit, Vorſorge für jedes] ſehen hier wahre Wunderwerke feinſter Sheffielder 
kleine Be eee e and: Arbeit, Stahl, Bronze, verſchiedene Metalle in 
habung, für jede Sonderfunction der 


zweckmäßigſter und ſchönſter Verbindung mit be⸗ 
und des Gewerbes ſprechen ſich in ſeiner großen | malten Kacheln und Flieſen, mit Porzellan, ſeltener 
und vielſeitig 25 


\ 0 mit Stein. Jede der verſchiedenen Induſtrien 
die Wunderwerke ſeiner Kunſttöpferei wurde früher | ſcheint ihre och Kraft, ihren beſten Geſchmack 
bereits geſprochen. Damill und Doulton bauen aufgeboten zu haben, um den Kamin vollkommen 
anze Fontainen auf aus Gruppen von Meer: auszuſtatten. Das iſt auch natürlich und in der 
!hieren, nackten Jungen, Muſcheln und Pflanzen, Ordnung, denn auf keinem Stücke des Hausrathes 
die in ſchönen ag Farben ausgeführt, für den ruht der Blick der engliſchen Familie öfter und 
Schmuck von 2 en, Fluren, Wintergärten und 


ö > N länger als auf dem Kamine. Sheffield formt und 
kleinen Raſenplätzen von ausgezeichneter Wirkung | polirt den Stahl der eigentlichen Feuerhülle, den 
ſein müſſen. Die Möbel ſind nicht zahlreich aber 


1 Kohlenroſt und das Schutzgitter als ein ſchimmerndes 
praktiſch, gut conſtruirt, ſolide und ſchön. Dem eise 19 


t \ Kunſtwerk. Wo das eigene Material nicht zu ge⸗ 
engliſchen 13 — ler ſteht das beſte 8 nügen ſcheint, da benutzt man zu den Gittern, zu 
Verfügung; ſeltene Sorten und gute Qualitäten] den ſeitlichen Einrichtungen, auf denen das Werk⸗ 
liefern ihm die Colonien und die Handelsverbin⸗ zeug, die Schaufel, der Poker, die Toaſtgabel liegen, 
dungen des Landes leicht. Aber man iſt auf das oldbronze, lagert Sphinxe und Löwen dorthin. 
gel keineswegs beſchränkt, Eiſen und Stahl,] Die Wände des Mantels und die Platte des Fuß⸗ 

ronze und Stein, Porzellan und Elfenbein helfen, bodens davor werden der Kunſttöpferei auszuſtatten 
um gute, leichte Conſtructionen, ſowie zweckmäßigen, vorbehalten. Dazu verwendet ſie werthvolle 
llebhaften Schmuck zu geben. Alle dieſe Stoffe] Malereien; die Porzellan⸗Einlagen oben, die 
werden für eee vielfach mit ſehrFlieſen auf dem Boden gehören zu dem 

Ua b Rücksicht auf ihren] Schönſten, was man in dieſem Genre ſehen 

Charakter verwendet. Die eigentlichen Möbel, eine] kann, und doch drängt nichts ſich vor, Alles vereint 
geringe Zahl, laden zum Gebrauche ein, ftören | ich zu einem harmonischen Ganzen. 
niemals, durch loſes Spiel mit Ornamenten und Die eigentliche Wirthſchaft ſtatten die Eiſen⸗ 
wirken doch gefällig auf das Auge. Ein Zimmer- und Stahlwaaren⸗Fabriken mit den beſten Geräthen 
Etabliſſement von Ebenholz mit Goldlinien, Polſter aus. Schneidewerkzeuge, Gefäße und Kochgeſchirre 
von olivenfarbenem Atlas 171 einfachem aber vor⸗ finden wir in der Auslage der betreffenden Fabriken 
naehmſtem Geſchmacke; wahre Prachtſtücke find die zu der vielſeitigſten Verwendung. Es 8 nicht 
großen umfangreichen Büffets und die Waſchtiſche, viel hierhergebracht worden von dieſen Dingen, 
wel Möbel, denen die Engländer die allergrößtef weil ie Engländer als praktiſche Geſchäftsleute 
Sorgfalt zuwenden, die mit allem ausſtatten, was vorzuglich diejenigen Artikel den Weg über den 

nur irgendwie zu den Functionen derſelben gehören | Ocean haben machen laſſen, die hier noch eingeführt 
konnte. Ganz beſonders aber fallen diesmal hier werden können. Dazu gehören die Aae und 
die Kamine in s Auge. In der Form und Aus⸗ Stahlwaaren nicht. Aus demſelben Grunde finden 
ſtattung dieſer jedem engliſchen Zimmer unentbehr⸗ wir auch wenig ſeuerwaffen engliſcher Fabrikation 
a Heß obgleich dieſe zu den allerbeſten gehören. 
) Nachdruck verboten. en Mittelpunkt der engliſchen Ausſtellung des 


mehr edge will. Die beſte Grundſtimmung 
05 Ueppigkeit von goldglänzendem Metall, 


und ec d jeher ſie hergebracht, Eis⸗ 
Amerika! Das hei 
Athen tragen. Ein Caſſetten 
dürfte mit ſeinen Geldſchränken trotzdem vielleicht 
Erfolg haben. Mit den großen wird er die Ein⸗ 
dana wohl kaum überwinden, aber er beſitzt 
auch elegante Damenfecretäre, die oben mit allem 
für einen Schreibtiſch Erforderlichem beſtens ausge⸗ 
ſtattet ſind und nur durch ein Vexirſchloß vor un⸗ 
berufenen Neugierigen geſchützt werden, unten aber, 
wenn man eine der Goldleiſten wegſchiebt und den 
kleinen Schlüſſel benutzt, uns das Innere eines 
feuer⸗ und diebesſichereren Schrankes zeigen. 
Auch kleinere Juwelen⸗Caſſetten mit beſter Ver⸗ 
wahrung davor, daß die Diamanten in Rauch auf⸗ 
gehen oder geraubt werden, beſitzt der Franzoſe. 
Belgien wäre noch kurz zu erwähnen mit 
einen Lütticher Gewehren, mit den vorzüglichen 
Parquets und wenigen unbedeutenden Möbeln; die 
Schweiz mit ihren Taſchenuhren, die wieder in 
größter Vollſtändigkeit aller Sorten geaeigt wer⸗ 
den. Beide Länder bringen aber gar nichts Neues, 
ſie bereichern den Hausrath weder durch neue Ge⸗ 
räthe, noch den Geſchmack durch neue Formen und 
Ausſchmückungen. Auch die anderen kleinen Län⸗ 
der beſitzen entweder auf dieſem Gebiete nichts, 
was ſie zu zeigen When oder ſie dachten nicht 
daran, es über den Ocean zu führen, um es hier zu 
zeigen. Sind doch ſelbſt die großen Völler, we 
eine leitende und beſtimmende Stellung einnehmen, 


dungen drapirt, üppig und wollüſtig, wie die ge⸗ 
krönte Spanierin ſich einzurichten liebte. 


nehmenden Frau, welche auf ihren Sohn den ſtärk⸗ 
ſten Einfluß übte. Es wäre alſo wohl unmöglich, 
daß dieſe Maßregel vollends einen Fürſten zur 
Verzweiflung getrieben hätte, der ſich von ſeinen 


Italien. 
Rom, 4. Juni. Das Abgeordnetenhaus 
hat ein neues e ein Geſetz, daß 
! ng n jet ehemaliges Kirchengut auch durch Privatverkauf 
eigenen Miniſtern abgeſetzt ſah, ohne ſelbſt in feiner | veräußert werden darf, wenn es im Intereſſe der 
nächſten Umgebung einen Vertheidiger zu finden. Finanzen liegt, angenommen und beräth zur Zeit 
Wie dem fein mag, ob Abdel Azis freiwillig oder das von Dupretis eingebrachte Geſetz zur Errich⸗ 
auf eine andere Art geſtorben iſt, jo liegt Curopaf tung von zollfreien Niederlagen. Artikel 1 deſſel⸗ 
vor Allem daran, in der Türkei einer Situation ben lautet: „Die Regierung des Königs iſt be⸗ 
ein Ende zu machen, welche den allgemeinen Frieden | vollmächtigt, gewiſſen Geſellſchaften zu geſtatten, 
ſtört. Die Aufgabe Murad's V. und feiner Rath⸗ in den bedeutendsten Seeſtädten freie Lagerungs⸗ 
un iſt 7 der Tod Abdel Azis' wird viel⸗ räume errichten zu dürfen, vorausgeſetzt, daß die 
eicht ihre Laſt erleichtern; wir wiſſen es nicht; aber | betreffenden Geſuche von den Handelskammern und 
das Dringendſte iſt die Wiederherſtellung der Orb: | Stadträthen, in deren Bereich ſie errichtet werden 
nung und der Finanzen.“ In den „Dabats“ heit | jollen, günſtig befürwortet werden. Dergleichen 
es: „Die neue türkiſche Revolution wird alſo, wie Conceſſionen ſollen nur dann gegeben werden, wenn 
alle vorhergehenden, mit der mehr oder minder ze. die für die Depots beſtimmten Locale . deen 
fälligen Unterdrückung des abgeſetzten Sultans be- | Garantie gegen Veruntreuungen bieten. Die freien 
Ihloffen worden ſein. Die „Times“ betrachtet] Punkte ſollen als außerhalb der Zolllinie gelegen 
dieſe Rückkehr zu den nationalen Ueberlieferungen] betrachtet werden“. Dieſer und einige andere we⸗ 
als ein Ereigniß, deſſen we gute fein werben. | niger wichtige ren wurden von der Ver⸗ 
Wir hätten für unſer Theil vorgezogen, daß die | ſammlung angenommen. — Correnti ſoll in Paris 
Bewegung vom 30. Mai bis zum Schluſſe einen | mit Rothſchild ein Abkommen getroffen haben, 
modernen und 1 Charakter bewahrt hätte; nach welchem letzterer um 15 bis 20 Millionen 
Aber es iſt gewiß, daß Mehemet⸗Murad, da er die] Lire den Preis für das Material der oberitalieniſchen 
Palaſtintriguen nicht mehr zu fürchten braucht, fih mit | Bahnen herabgeſetzt und darin gewilligt haben 
größeren Freiheit der Angelegenheiten des Reiches] joll, daß die Geſellſchaft noch 2 Jahre nach der Be⸗ 
widmen kann.“ „Figaro“ und „Eſtrafette“ machen tätigung des Vertrags die Bahn verwalte, ohne 
auf den merkwürdigen Umſtand aufmerkſam, daß] die Tarife zu erhöhen und ohne vom Staate Zu⸗ 
die „Tablettes d'un Spectateur“, ein Organ der] ſchuß zu erhalten, was wieder eine Erſparniß von 
jungtürkiſchen Partei, ſchon vom 1. Juni den Tod iO bis 15 Millionen Lire ergeben würde. 
Abdul Azis' mit folgenden Worten ankündigte: 55. iſt nicht bekannt, ob Correnti bevoll⸗ 
Alles veranlaßt zu dem Glauben, daß Abdul] mächtigt ift, auf Grund dieſer Zugeſtändniſſe den 
Azis die Schande feines Sturzes nicht überleben] Zuſatz⸗Vertra abzuſchließen, da mehrere ſeiner 
vird. Er iſt in dieſer Stunde bereits todt, oder | Sollegen auc 0 0 Vorſchläge noch nicht für 
jein Tod iſt nur ee Deoße von Tagen, vielleicht | genügend gehalten haben ſollen. Das „Diritto“, 
‚on Stunden“. Das XIX. „Siecle” ſagt ſpöttiſch:] das directe Organ des Miniſterpräfidenten, erklärte 
Nehmen wir dieſe officielle Erzählung als wahr] dieſer Tage, das Miniſterium würde beſſere Mittel 
in, denn es widerſtrebt uns zu denken, daß] ind Wege 112 haben, die Eiſenbahn⸗Angelegen⸗ 
Nurad V., der liberale, der auß energiſche Art] heit zu Gunſten des Landes zu ordnen, wenn es 
das Terrain frei von königlichen Verp ichtungen 
ind frei von einem im Namen des Königreichs 
Italien aogeſchloſſenen „poſitiven“ Vertrag vor⸗ 
gefunden hätte, aber dieſe Freiheit ſei ihm abſolut 
serfagt! Es hat dieſe Erklärung die im Lande 
herrſchende Aufregung noch vermehrt. In ent⸗ 
chlachtung des Onkels, den er vom Throne ge-] chieden liberalen Kreiſen wird daher gefragt, 
toßen, befohlen oder doch geſtattet habe.“ welcher Art ſind die N Verpflichtungen 
Spaui und poſitiven Verträge? a Blätter der 
' panien. Oppofitton verlangen, daß der Miniſterpräſident 
Madrid, 1. Juni. Die Nachrichten aus dem] olche bekannt mache, damit man genan wiſſe, was 
Baskenlande lauten wenig befriedigend. Bei] Minghetti und Sella abgemacht 19 955 Depretis 
der Armee Queſada's werden Klagen laut über | wird angeblich die Annahme des Juſtizvertrags 
den ſchon ſeit Wochen rückſtändigen Sold. Das den Vertretern des Landes anempfehlen und dar⸗ 
Anſehen Martinez Campo's ift im Abnehmen be- aus eine Cabinetsfrage machen. — Garibaldi iſt 
griffen. Er war noch vor einigen Jahren Oberft | nach Caprera abgereiſt, um ein die Bewohner 
ind iſt wie mit einem Zauberſchlage zu der höchſten] einer Inſel hart treffendes Unglück zu mildern. 
nilitäriſchen Würde emporgeſtiegen, ohne daß] Fin furchtbares Gewitter mit Sturm und Wolken⸗ 
nan eigentlich genügende Gründe für ein fo be-] bruch hat nämlich die Ernte total daſelbſt vernichtet, 
chleunigtes Avancement finden könnte. Seine] die Häuſer zerſtört und einige ganz 1. e 
Thaten ſcheinen den Officieren, bei Lichte betrach-] Auch die Einwohner von Corleone bei Palermo 
et, gar nicht mehr fo außerordentlich groß, gaben ihre Stadt verlaſſen, weil ſie durch täglich 
namentlich ſeitdem man uin will, daß er ver⸗ ich wiederholende Erdbeben bedroht wird. Die 
chiedene Cabecillas vor ſeinem Zuge nach dem] Kathedrale und viele andere Gebäude ſind ein⸗ 
Baztan⸗Thale erkauft habe. geſtürzt oder ſtark beſchädigt. 
— Der E über die Aufhebungg 
der baskiſchen Sonderrechte wurde am 3. d. 
im Senate verleſen. Derſelbe beantragt nicht nur 


mit denen in der übrigen Monarchie bezüglich des 
erwähnten Privilegiums bezweckt, die Privat⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Beamten durch die Beſtimmung des § 2 von 
dem Genuſſe dieſes Privilegiums zweifellos aus⸗ 
geſchloſſen worden. 

— Der zum Regierungs⸗Präſidenten für den 
Regierungsbezirk 0 deſignirte höhere Ver⸗ 
waltungsbeamte in üſſelvorf iſt, dem „Fr. J.“ 
zufolge, der Ober⸗Regierungsrath Juncker v. Ober⸗ 
Conraid. 

„Das Kriegsminiſterium hat es für ganz un⸗ 
bedenklich erklärt, vb die vierjährig Frei⸗ 

er ähri 


bis auf den W berückſichtigte, daß 
ſie aber namentlich in Betreff des ununterbrochenen 
Fabrikbetriebes wieder aus dem Entwurfe ganz 
oder theilweiſe ausgemerzt worden ſeien. Die 
Volksverſammlung beſchloß, an der urſprünglichen 
Petition bez. an dem Standpunkte des Arbeiter⸗ 
bundes unbedingt feſtzuhalten. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 6. Juni. Der Miniſter des Innern 
hat die gegen die „Gartenlaube“ im Februar d. J. 
verfügte Poſtdebitentziehung wieder aufgehoben. 
Frankreich. 
XX Paris, 6. Juni. Die Feiertage find 
15 15 ed N nn die er 
37 ; über das Unterrichts geſetz wieder auf. Die 
Abl e Seren en 9 Specialdiscuſſion wird wahrſcheinlich ſchneller ver⸗ 
lenb £ 8 er Herze gin Caroline von Meck⸗ [aufen als die Generaldebatte, und nach dem 
Wilhelm trelitz, Schweſterdes Großherzogsgriedrich Schluſſe der Letzteren iſt die Annahme des 
ersten 10 ft ee ein a In Den Waddington'ſchen Projects nicht zweifelhaft. Die 
g all ochen täglich zweimalige ecenge ue Aufmerkſamkeit wendet fi alſo ſchon jetzt vorwie⸗ 
0 u Faun n ie 2 MEN ſondern gend dem Munieipalgeſetze zu, welches nicht 
W 0 Ten 8 hei DB a Tar a: den ohne einige Schwierigkeiten zu Stande kommen 
8 > st u an in DEN wird. Für heute iſt ein Miniſterrath angeſetzt, 
an den des Großherzogs ftattfinden ſoll. dem man große Wichtigkeit beimißt. Das Gabinet 
„Straßburg, 3. Juni. Der Landesausſchuß wird darin unterſuchen, auf welche Gonceffionen 
hielt bis heute drei Plenarſitzungen, in denen u. A. in der Frage der Bürgermeiſter⸗Ernennung u. |. w. 
der ze erledigt wurde. Die 1 50 es ſich einlaſſen kann. Die Monarchiſten rechnen 
der Seſſion bis zum 10. d. M. gilt heute noch als] ſchon auf einen Conflict zwiſchen der Mehrheit und 
wahrſcheinlich, da bei den am 10. und 11. d. M. dem Cabinet, aber ſie werden wahrſcheinlich aber⸗ 
ſtattſendenden Ergänzungswahlen für die Bezirks⸗ mals ihre Rechnung ohne den Wirth machen, denn 
und Kreistage die Mehrzahl der Landesausſchuß⸗ die Minister follen entſchloſſen ſein, auf keinen 
Mitglieder gem die laufende Arbeit hinter ſich Fall die Cabinetsfrage zu ftellen, da es ſich um 
hätte. — „Vorgeſtern wurde in unſerer rechts⸗ ein organiſches Geſetz handelt. — Der Nachfolger 
rheiniſchen Nachbarſchaft die Renchthal⸗Bahn(Oppen⸗ Ricard im Senat wird höchſt wahrſcheinlich der 
weier Oppenau) eröffnet. Die 18 Kilometer lange | Generalprocurator des Caſſationshofes, Renouard, 
Strecke jo zu den ſchönſten in Deutſchland zählen. ſein. Das Ministerium, die Linke, die Conſtitu⸗ 
Bis 15. Juli 0 dann die Betriebseröffnung derſ tionellen unterſtützen feine Candidatur. Die Can⸗ 
56 Kilometer langen neuen Bahn von hier nach] didatur Buffet's iſt von der Rechten aufgegeben; 
Lauterburg bevor, mit der Schi die Strecke 
Lauterburg⸗Germersheim in Betrieb kommen ſoll. 
Dabei wird 1155 das durch Goethe's Jugendliebe 
bekannte Dorf Seſenheim, 30 Kilometer von hier, 
zur Eiſenbahnſtation, was die gab der Beſucher 
der dort befindlichen (äußerſt ſpärlichen) Goethe⸗ 
und Friederiken⸗Reminiscenzen erheblich mehren 
dürfte. Die Bahn Straßburg⸗Lauterburg iſt in 
Schienen und Schwellen ganz in Eiſen hergeſtellt, 
welches Syſtem (Hilf'ſches Syſtem) man muth⸗ 
maßlich in en mehr und mehr durch⸗ 


führen wird. 
Schweiz. 

Bern, 4. Juni. Der vierte Congreß des 
ſchweizeriſchen Arbeiterbundes trat heute zuſammen. 
Auweſend waren 65 Delegirte, deren Mandate 
ohne Ausnahme als richtig anerkannt wurden. 
Zum Vorſitzenden wurde ein Mitglied des 
zürcheriſchen Großen Raths, Morf (Mitglied der 
Internationale), gewählt. Um die Aufmerkſamkeit 


nur einige eigenſinnige Clericale beharren dabei, 
für den Ex⸗Vicepräſidenten Buffet zu ſtimmen, 
e dieſer ſelbſt die ihm zugedachte ( 3 ab⸗ 
gelehnt hat. — Der Deputirte Marcou wirbt, wie 
es heißt, 17 für einen Geſetzvorſchlag, wo— 
nach die noch lebenden Theilnehmer des Staats: 
ſtreichs vom 9. Dezbr. in Anklagezuſtand verſetzt 
werden ſollen. Mit der Idee eines ſolchen Proeceſſes 
tragen ſich die Radicalen bekanntlich ſchon lange. — 
Der Tod Abdul Azis' bleibt noch das . 
eigniß. Nachſtehend geben wir einige der Be⸗ 
trachtungen wieder, mit welchen die hieſige Preſſe 
dieſen blutigen Abſchluß des Revolutionsdramas, 
das ſich ſeit acht Tagen in Stambul abſpielte, 
ae hat. „Es iſt ſehr möglich, ſagt der 
„Moniteur“, daß die Dinge ſich ſo zugetragen 
haben, wie es die offizielle Depeſche von Con⸗ 
ſtantinopel beſagt; aber wenn ſie ſich anders zuge⸗ 
tragen hätten, ſo würden in Anbetracht der 
orientaliſchen Gewohnheiten das europäiſche 
Publikum nicht beſonders überraſcht ſein. . .. Die 
zumeiſt verbreitete Ueberzeugung iſt, i 
buen einfach erdolcht worden.“ Das „Univers“ be⸗ 
merkt: „Nehmen wir die offizielle 3 an 
und hüten wir uns wohl, an dem tiefen Schmerze 
des neuen Sultans und ſeiner 3 zu Lee 
der nämlichen Perſonen, welche Abdul Azis vom 
Throne geſtürzt haben, und die er hätte aufſpießen oder 
erdroſſeln laſſen, wäre er der Herr geblieben oder 
wieder der Herr geworden.“ In der „Ropublique 
frangaiſe“ lieſt man unter Anderm: „Es giebt da 
ein Geheimniß, das uns ziemlich ſchwer zu durch⸗ 
dien Pulse es uns 
achricht erſchien 

um ſo überraſchender, als alle ee controlirten 
tan jo dargeſtellt 

hatten, als nehme er mit philoſophiſcher Gemüths⸗ 


erzogene Mann, der erleuchtete Geiſt, welcher dem 
nuſelmänniſchen Fanatismus ein Ende machen 
vill, der Reformator, welcher in der Türkei die 
onjtitutionelle Regierung einführen ſoll, nicht zu: 
erſt mit den ſchreclichen Ueberlieferungen der 
Familie Othman's gebrochen, und daß er die Hin- 


auf der Tagesordnung. Zu dieſem ces hatte 


1 NIMH N l Sin nig „ 
London, 5. Juni. Die Verſchuldung aller 
. 8 x der Staaten, die ſich bankerott erklärt haben, wird 
die Betheiligung der Nordprovinzen an dem all⸗ auf 450 000 000 Ltr. geſchätzt, und an dieſem Ver⸗ 
gemeinen Steuer⸗ und Aushebungsſyſtem, ſondern luſte geprellter Gläubiger ſoll England 4 4 
vill die Regierung auch bevollmächtigen, die auf Zinſengenuß von 8 000 000 Lſtr. jährlich partici- 14 
Selbſtverwaltung beruhende Gemeindeverfaſſung hren. Recht fühlbar macht ſich dies, wenn man 
der Basken zum beiderſeitigen Wohle dieſer Pro- ſein Uebriges thun und ſich einen außergewöhnlichen 
dinzen und der ganzen Monarchie umzuändern. 


na Genuß ir en will, weil der vernünftige Mann 
Dieſer letztere Begriff iſt freilich ſo dehnbar als] dann ſich ſicherlich die Frage vorlegt: „ arf ich bei 
Madrid und ſchade wäre es, wenn dadurch die i 


a r der ſchlechten Zeit olche Ausgaben machen?“ Die 
Madrider Mißwirthſchaft ſich auch über die ver⸗] Meiſten, die heute das Land aufgeſucht haben, wer⸗ 
pltnißmäßig geregelte Verwaltung des Basfen-| den zwar unmittelbar nicht von diefem Umſtande 
andes ausdehnen ſollte. Zu Gunſten der libera⸗ 


0 berührt werden, weil es ſich bei den ergnügungen 
len Partei, welche während des Krieges treu zur N 


des Pfingſtmontags meist um den Arbeiter handelt, 
Regierung hielt, ſetzt der Geſetzentwurf feſt, daß der, wenn er überhaupt Sparpfennige hat, ſie nicht 
die al an dieſer Familien von der Aushebungſin Türken, Aegyptern, Spaniern, f 
befreit ſein ſollen, und diejenigen, welche Haus 
und Hof zu verlaſſen gezwungen waren, während 
15 Jahre keine Steuern zu bezahlen haben. Der 
Belagerungszuſtand iſt auf die Bein Santander 
ausgedehnt worden. Die Eiſenbahnſtrecke zwischen 
Alſaſua und Pamplona ſoll binnen Kurzem eröff⸗ 
net werden. 
Holz, ſeltener von maſſivem. Eine auskömmliche 
Breite beſitzt es immer. Danach ſollte man denken, 
daß der Amerikaner ſehr verwöhnt in ha 
jeiner Schlafeinrichtungen ſei. Bei dem Reichen 
und Wohlhabenden wird dies natürlich auch der 
Fall ſein, der Durchſchnitt der Bevölkerung macht 
aber nicht zu viele Anſprüche an die Behaglichkeit 
der Nachtruhe Daß man in Zeiten wie die jetzigen 
hier in Philadelphia Rechnung auf ein eigenes 
Zimmer für ſich allein macht, gilt ſchonals Luxus; 
die meiſten Wohnungsvermiether verlangen, daß 
mehrere Menſchen in demſelben Raum ſchlafen 
ſollen. Ja, die Ankündigungen vieler Zimmer⸗ 
vermiether in allen öffentlichen Blättern, welche 
ausdrücklich einſchläfrige Betten anpreiſen, 
beweiſt klar, daß es nichts Ungewöhnliches iſt, 
ſein Lager gelegentlich mit einem 5 zu theilen. 
Wie dem aber auch ſein mag, das amerikaniſche 
Bett iſt an ſich ein vortreffliches, und auf der Aus⸗ 
ſtellung ſieht man ausgezeichnete Exemplare des⸗ 
elben. Die zu Möbeln und Betten verwendeten 
Holzarten ſind von ausgezeichneter Qualität und 
oft von ſeltener Schönheit. 

Die Lampeninduftrie der Union ſchlägt andere 
Wege ein als die europäiſche. Auf Petroleum 
oder andere flüſſige Brennſtoffe ift fie fo gut wie 
garnicht eingerichtet. Es finden ſich auf dem großen 
Gebiete der Lampenausſtellung, auf dem das Aus⸗ 
land gänzlich fehlt, kaum einige Dutzend Petroleum⸗ 
brenner mit Baſſins, alle übrigen Lampen ſind auf 
Gas eingerichtet. Selbſt zur Arbeitslampe führt 
vom Hauptrohre des Zimmers ein Kautſchuckſchlauch 
auf den Tiſch, wo ſie ſich befindet, wie ein Hund 
an der Kette. Das ſchadet wenig, denn man er⸗ 
hellt gern Zimmer und Flure vollſtändig, ſo daß 
man die Gefeſſelte faſt nie in die Hand zu nehmen 
braucht. Die Formen würden in Europa wenig 
Glück machen. Den Armen iebt man oft ſcharfe 
Ecken, ſpitze Winkel, die Schönheit der Bogenlinie 
iſt noch nicht überall durchgedrungen. Man liebt 
eltern etwas ſchwerfällige Formen, auch ſtört den 
x igen Geſchmack die Ueberladung mit ungehörigen 
etails nicht, wenn das Ganze nur recht prunkt. 


orientaliſcher Despot nach der Art der meiſten 
Fürſten, welche über Aſien geherrſcht haben, 
gab er häufig durch ſeine unerträgliche 
0 eg den Beweis vor dem krankhaften 


Hondureſern u. ſ. w. angelegt hat. Aber mittelbar 
trifft es auch die Arbeiter. Denn man wird es 
nicht in Abrede ſtellen wollen, daß zur theilweiſen 
Geſchäftsſtockung die Zahlungseinftellungen der 
erwähnten Staaten nicht unweſentlich beigetragen 
haben, daß die Induſtrie dadurch eingeſchränkt 
worden iſt, und die Fabriken nicht nur nicht auf 


Löhnen acht Stunden an der Arbeit ift u. ſ. w. — 
Es wurde nun in der Volksverſammlung der 
Nachweis geführt, daß zwar der Bundesrath die 
Vorſchläge des Arbeiterbundes in ſeinem Entwurfe 
PPP ELTERN EHE TATEN ERSTE 


Das Material iſt meiſtentheils Bronze und Zink⸗ 
guß; dunkle Kronen mit imitirter grüner Patina 
habe ich ebenſowenig gefeben wie die jetzt modern 
werdenden von grüngelbem Meſſing. 

Der Kaffee: und der Theetiſch ift ſehr zweck⸗ 
mäßig ausgeſtattet mit Kannen und Maſchinen 
von einer Art Britannſametall. Das Syſtem der 
ſogenannten Wiener Maſchinen ſcheint auch hier 
ſtark verbreitet, wenigſtens ſieht man die meiften 
von dieſer Conſtruction. ie Meſſer, Gabeln, 
Löffel liefert die Induſtrie der Union ſo aus⸗ 
gezeichnet wie irgend eine der Erde. Beſonders 
Stahlwaaren und alle erdenklichen Schneide⸗ 
werkzeuge finden wir bei den Fabrikanten in 
höchſter Vollkommenheit. Damit wird auch das 
Gewerbe ausgezeichnet verſorgt. Spaten und 
Schaufeln, Striegel, Stemmeiſen, Feile und 
Scheeren, von deren verſchiedenen Zwecken der 
Uneingeweihte keine Ahnung hat, Stemmeiſen, 
Meißeln, hohl und glatt, nien und von aus⸗ 
gezeichnetſter Arbeit, ſtehen dort in enormen Maſſen 
aufgereiht. Ebenſo vorſorglich und erfindungsreich 
erweiſt ſich die nordamerikaniſche Induſtrie in der 
Fabrikation der verſchiedenartigſten Kochgeſchirre. 
Die Werke von Pittsburg verſorgen den Landmann 
und den Handwerker, das Haus wie die Farm mit 
Aexten, Beilen, Hacken, Hämmern und Hobeln ven 
ausgezeichneter Qualität; der Gerber bezieht von 4 
dort ſeine Schabeiſen; und was die Induſtrie 
leiſten kann, ſucht fie in einem Paar Meſſer und 
Gabel von mindeſtens 6 Fuß Länge, tadellos glatt, 
ſcharf, fleckenrein und wohlgeformt, zu zeigen. 

Die Alfenide⸗ und Neuſilberarbeiter verforgen 
die Wirthſchaft zunüchſe mit der unentbehrlichen 
Kanne für Eiswaſſer, dem kunſtvoll Brasieten und 
wohlgeformten Haushaltungsſtück, welches nirgends . 
fehlt. Löffel, kleine Servisſtücke und allerlei fur 
den wirthſchaftlichen Comfort wird ſelbſt in guten = 
Häufern von Neuſilber angeſchaſſt, welches hier 
überhaupt eine ſehr große Rolle ſpielt. Geringer, 
wenigſtens der Form nach, ſind die Arbeiten aus 
Zinkguß, von denen übrigens nur wenige aus⸗ 1 
geſtellt find. Für Vieles muß der Hartgummi a 


auch auf dieſem Gebiete ungemein ſparſam b desen 
in der Vorführung ihres Hausgeräthes und deſſen 
Induſtrie. g 

ir gelangen nun zu Amerika, um die Aus⸗ 
ſtattung und die Einrichtungen ſeiner Ban en 
u betrachten. Die Union hat ihre Wirthſchafts⸗ 
Induftrie nach einigen beſtimmten Richtungen hin 
aufs Höhe entwidelt, auf vielen anderen Gebie- 
ten ſteht dieſelbe 17 5 noch in voller Kindheit, iſt 
einer großen Entwickelung bedürftig. Im Allge⸗ 
meinen wird man urtheilen können, daß überall, 
wo Geſchmack, Sinn für Luxus, künſtleriſche Be⸗ 
dingungen in Frage kommen, die nordamerikaniſche 
Abtheilung weit gegen die Länder Europas und 
den Orient zurückſteht, daß aber, wo es ſich um die 
Vorſorge für Bedürfniſſe des Haushaltes und der 
Gewer ch um Conſtruction von Inſtrumen⸗ 
ten und Werkzeugen, um Ausſtattung der Häuslich⸗ 
keit mit nutzbaren Geräthen und Hilfsmitteln, die 
Induſtriellen der Union ganz Hervorragendes 
leiſten. Hier können ſie mit der alten Welt voll⸗ 
ſtändig concurriven; beſonders ihre Metallinduſtrie 
wird weder Sheffield noch Solingen zu ſcheuen 
haben. Daszjenige aber, was das Haus ſchmückt, 
die Ausſtattung des Salons, die Werke des guten 
Geſchmacks und der Eleganz wird die Republik 
entweder heute noch von außerhalb beziehen — oder 
man wird ſich beſcheiden, mit geringer werthigen 
Artikeln vorlieb nehmen müſſen. Es fehlt dieſer 
Luxusinduſtrie beſonders an neuen Gedanken, an 
eigener Geſtaltun sfähigkeit, während gerade um⸗ 
gekehrt die Bedür Aßin dufte die Wirthſchaft ſtets 
mit neuen Formen, neuen praktiſchen Verbeſſerun⸗ 
gen, mit Apparaten für jeden verſchiedenen Zweck 
verſorgt. 
Im Möbelbau und e der 
Zimmereinrichtungen 1 die alte Welt einen 
ſtaunenswerthen Reichthum an Motiven. Immer 
weiß ſie Neues, immer Schönes zu ſchaffen; faſt 
jeder einzelne Fabrikant bereichert ſeinen Arbeits⸗ 
zweig durch neue Bildungen in Form und Farbe. 
Die amerikaniſchen Möbel zeichnen 5 weder durch 
gefällige Eleganz, noch durch vornehme Pracht aus, 


oßen auf eine Spiegeleinrahmung von us 
ank, 


ir 


Io wohlbefinden, bequem und comfortable leben 
ſollen. Das ſchlechteſte, unzweckmäßigſte, beſcheidenſte 
Bett beſitzt unter allen 5 


er 


gut ſituirte franzöſiſche Bauer iſt beſſer gebettet 

i gie verwöhnteſten Städter. Der 
Italiener benutzt kräftige breite Metallbettgeſtelle, 
in denen kein Wee hauſen kann, die luftig, 
geſund, bequem ſind. Er mag dieſe den Eng⸗ 
ändern nachgebildet haben, denn auch auf der 
britiſchen Juſel finden wir dieſe Eiſenbetten in 
ausgezeichneter Qualität. Was wir gemeinhein an 
Sagerftätten aus dieſem Material fenen ſind 
dürftige Feldbetten, die ſpartaniſche Gewohnheiten 
erfordern. Die Bettſtellen der Franzoſen ſind 
wahre Luxusräume, ausgeſtattet mit d 
auf allen vier Seiten, breit und be 175 mit 
feſten, elaſtiſchen Matratzen, vielleicht die beſten 
aller vorkommenden Schlafſtätten. Das amerikaniſche 
Bett entfaltet ſich ebenfalls zu großem Umfange 
und wird zweckmäßig, wenn auch weniger opulent 
als das franzöſiſche verſorgt. Man fertigt es 
vielfach von Metall, aber auch von gedrechſeltem 


erhöhte Production, ſondern vielmehr auf Be⸗ 
ſchränkung derſelben bedacht ſind, damit die Vor⸗ 
räthe den Bedarf nicht zu ſehr überſteigen. Es 
ir dies trübe e aber ſie ſind am 
latze, und in den erhältniſſen begründet. — 
Aus Woolwich wird über weitere rege Thätigkeit 
emeldet, welche indeſſen keine unmittelbare Kriegs⸗ 


der Beſatzung nach einem verzweifelten Gefecht, bezirk Marienwerder für 9 Jahre a 79 500 Mk. = 
715 500 Mk., zuſammen 3 739 500 Mk. Er bleiben 
alſo nach Deckung ſämmtlicher bewilligten Prämien⸗ 
forderungen von zuſammen 3 230 700 Mk. noch 
verfügbar rund 509 000 Mk. 

Auf die einzelnen Regierungsbezirk vertheilt 
ſich dies Plus wie folgt: 


richt für uns entſtehen könnten, und daß uns der Be⸗ 
richterſtatter für treue, gehurlanıe, ergebene und unſerm 
Allergnädigſten, dem Vaterlande und ſeinen Geſetzen 
Lehrer Preußen halten möge. gez. Vetter, 
ehrer.“ 

Thorn, 7. Juni. Daß die Eiſenbahn⸗ 
Commiſſion für die Strecke Thorn⸗Inſterburg hier 
ihren Sitz erhalten wird, iſt nun entſchieden; die Ein⸗ 


efürchtungen anzuregen braucht. Die Patronen⸗ na ſich zieht, dafür legt die am Sonntag, den a. Königsberg A. 4 richtung der Commiſſion ſoll noch im Laufe dieſes Jahres 
fabrik iſt ganz ungewöhnlich thätig und wird zu 23. April, in Queretaro ſtattgehabte Steinigung Forderungen.. . 1136 200 geſchehen, bis jetzt aber iſt von Vorbereitungen dazu 
weiterer Ergiebigkeit räumlich vergrößert. Sie fol | des pröteftantiigen Geiſtlichen Maxwell Beiträge 1415 800 nichts zu vernehmen, und doch find die erforderlichen 
auf einige Zeit hinaus in der Woche 1 100 000 Phillipps den deutlichſten Beweis ab. Aus Plus 279 000 . an die 8 und die 1 Bier | 
Stück Hinterlader⸗Patronen liefern, das iſt um|authentifher Quelle gehen uns über dieſen Fall b. Danzig ng a handen 2 ae — er 1 75 7 
300 000 mehr als im vergangenen Jahre und ſelbſt folgende Nachrichten zu: Vor kurzer Zeit hatte der Forderungen 699 500 terung ban unſerer Feſtungswerke ſcheint man an | 
mehr als zur Zeit der Neubewaffnung der In⸗ früher in Zacatecas anſäſſig geweſene Geiſtliche Beiträge. 817 900 maßgebender Stelle 01 nicht zu denken, obwohl ſtets 
fanterie mit Hinterladern angefertigt wurden. Eine] Philipps (er gehört der Presbyterianer⸗Kirche an) 1 118 400 behauptet wird, die Pläne und Entwürfe dazu feien 
angrenzende Papierfabrik iſt in Beſchla genommen | Queretaro als feinen zukünftigen Wohnort gewählt Plus durchaus; fertig wenn das Kriegsminiſterium anfinge, | 


c. Marienwerder 


worden, um zur Herrichtung von Metallhülſen um⸗ und ſich dorthin begeben. Den Geſetzen gemäß f 0 die für den Umbau von Thorn ſeit 3 Jahren beſtimmte | 
ebaut zu werden, wobei übrigens ein neues Ver⸗ hatte er die dortigen Behörden zuerſt um Erlaub⸗ B 7 7 . ER und bereit liegende Summe von 5280000 Thlr. (ohne 

fahren angewandt werden ſoll, welches mit ee niß erſucht, proteſtantiſche Betverſammlungen zu Br 5 . 27. 9 W ed * 
Leichtigkeit und ohne Koſtenerhöhung ein beſſeres | veranftalten, welches ihm au bereitwilligſt gewährt Plus. 249 100 bringen, 


Fabrikat 1 1 ie Patronen In für Indien 


eſtimmt, und es dürfte ihre Anfertigung wohl mit d. Gumbinnen 


den früher angedeuteten Veränderungen in der endigung derſelben auf die Straße trat, wurde er 8 928 800 und der fortſchreitenden Ausdehnung aller Verhältniſſe | 
Heeresorganiſation und der Bildung einer eigenen] von dem fanatiſchen Pöbel umringt und durch Beiträge 791000 naturgemäß auch zunehmenden Bedürfniſſe der ſtädtiſchen 
11 an der nordweſtlichen Grenze in] Steinwürfe lebensgefährlich verwundet. Den Minus 137 900 Verwaltung; der für die Commune benutzbare Raum | 
erbindung ftehen. letzten eingetroffenen Nachrichten zufolge liegt er Bleibt Plus — 509 200 wird dadurch ſehr beſchränkt, daß ein großer Theil des 
Rußland. im Sterben und zählt vielleicht jetzt ſchon nicht mehr Rund 509 600] Hanſes ſich im Befig und in der Benuzung des Kreis 
etersbur Juni. Nächſtens wird zu den Lebenden.“ N 


28 7 befindet, welches durch einen für die Stadt 
eineswegs günſtigen und leider nicht lösbaren Vertrag | 
zwiſchen der Commune und dem Juſtizfiscus zur 
dauernden Behauptung der ihm eingeräumten Localitäten 
berechtigt iſt. Zur Abhilfe der für die Communal⸗ 
Verwaltung wirklich ſehr drückenden Uebelſtände hat 
unſer Stadtbaurath einen Plan und Anſchlag ent⸗ 
worfen, deſſen Ausführung dieſe Uebelſtände auch für 
ſo lange beſeitigen würde, als Thorn noch nicht große 
Stadt iſt und als ſolche neue Bedürfniſſe hat; die 
Koſten des Umbaues find auf nur 7000 Thlr. veran⸗ 
ſchlagt, ob aber unſere ſparſamen Stadtverordneten die 
Verwendung dieſer Summe bewilligen werden, iſt frei⸗ 


und ; 

Die gänzliche Befriedigung der Kreiſe aus den 
Beiträgen würde aber in dem Regierungsbezirk 
Gumbinnen erſt in 14 Jahren, in den Regierungs⸗ 
bezirken Königsberg und Danzig erſt in 12 Jahren, 
in dem e ee Ne enen erſt in 
6 Jahren zu ermöglichen ſein. 

Die liquiden le der Kreiſe betragen 
zur Zeit, wie oben berechnet, bereits 2464 200 Mt 
Dieſelben könnten aus den Beiträgen früheſtens 
binnen 9 Jahren getilgt werden, es müßten alſo 
die Kreiſe auf ihre wohlbegründeten Anſprüche ſich 


vs 
auch bei uns die F obligatoriſch ſein, das 
Medicinaleonſeil hat ſich bereits für den Impf⸗ 
zwang entſchieden. — Da die Arbeitszeit in 
vielen Fabriken, namentlich in der Provinz, 15 
und in einzelnen Fällen ſogar 17 Stunden be⸗ 
trägt, jo hat man in Regierungskreiſen eine Ver⸗ 
ordnung in Erwägung gezogen, die dieſem Miß⸗ 
brauche ſteuern ſoll. Man will ſoweit gehen, die 
Arbeitsdauer auf 10 Stunden herabzuſetzen, welche 
noch durch eine 1½ſtündige Pauſe unterbrochen 


Danzig, 9. Juni. 
8 Die wichtigſte Angelegenheit, mit welcher 
ſich der Provinzlal⸗Ausſchuß in feiner bevor: 
ſtehenden Sitzung zu beſchäftigen haben wird, ift 
die Beſchlußnahme über die Zahlung der den 
Kreiſen der Provinz für ihre Kreischauſſee⸗ 
bauten von der Paberen Provinzial⸗Chauſſeebau⸗ 
Commiſſion zugeſicherten Bau-Prämie. 

Den Mitgliedern des Provinzial-⸗Ausſchuſſes 


4 


werden fol. W wehe blafe Prönſen Verler, zugegangen, nach mit A ü e f ddr oh oe Aussen lich fraglich. 
ans f 1 a Er a die Kreiſe aber wo a usnahme zur 1 N 
über N Abpul Agis cn. Reg.⸗Bez. N, reits fällig DE der Bauten Darlehne aufgenommen Berlin n lern Jo bann Moſt 
{ ärztlicher Bericht lautet: „Man A. haben, welche zu verzinſen ſind, ihnen andererſeits u Ehren, welcher das Gefängmiß zu Plötzenſee im 
fü W — 2 roßes Zim 15 it der Ausficht | 3. Königsberg. 1053600 864 600 aber ein Recht auf Zögerungszinſen gegen den Laufe dieſer Tage nach 26monatlicher Haft verläßt, ver⸗ E 
ührte 3 Mee N 5 15 * den 8 100 2. Gumbinnen 868 900 808 900 ais ante da he faken nicht zuſteht, ſo möchte anſtaltet die ſocial⸗demokratiſche Partei am Sonntag, | 
auf das Meer. Dort war auf dem an dem Fenſter 3. Danzig: die Frage am Platze ſein, ob es ſich nicht empfiehlt, d i | 


en 18. d. M., ein großes Volksfeſt. Am Vormittage 
des genannten Tages wird eine große Volksverſamm⸗ 
lung, an welcher ſämmtliche ſoclaliſtiſche Abgeordnete 
Theil nehmen werden, abgehalten. 

— Wie ſich im Laufe der Unterſuchung herausge⸗ 
ſtellt, hat der am 13. d. M. auf die Anklagebank vor 
den Geſchworenen erſcheinende Rendant Pilz bereits | 
eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren wegen eines Ver⸗ 5 
brechens gegen die Sittlichkeit hinter ſich. 175 7 
Hr. Lua wird am Montag, den 12. Juni, im i 

* 


tehenden Sopha eine Blutlache, ebenſo auf dem a AR E 

ge und in der nächſten umgebung. Man b für d. Kreis ae = — — 700 
zeigte uns eine geſchärfte Scheere von 10 Centi⸗ ee Elbing 313000 235 900 
meter Länge mit einem kleinen Knopfe in der Nähe 3 Marien 2 3 
der Spitze. Der Bau: Abdul Azis' war am r 279 100 279 000 
4. Juni, präciſe 11 Uhr Vormittags, um welche 9 8 

Zeit die Todtenſchau vorgenommen wurde, bereits 
ganz kalt, doch war die Todtenſtarre noch nicht 
eingetreten. Man fand am linken Arme unweit 
— 11. Biegung eine drei Centimeter tiefe, 
fünf Centimeter lange Schnittwunde mit zackigen 
unregelmäßigen Rändern. Die Venen waren gänz⸗ 
lich, die Arterien zu drei Viertheilen durchſchnitten. 
Am rechten Arme, ſo Fm in derſelben Gegend 
wie am linken, befand ſich eine zwei Centimeter 
lange, kaum anderthalb Centimeter tiefe Schnitt⸗ 
wunde, durch welche blos die kleinen Venen durch⸗ 


zur Befriedigung der Kreiſe 1 ihrer fälligen 
Forderungen eine Provinzialanlei he zu contrahiren 
und die Zinſen und Amortiſations⸗Raten der An⸗ 
leihe in erſter Linie auf die Provinzial⸗Chauſſee⸗ 
baubeiträge anzuweiſen. Es möchte dieſer Weg 
um ſo mehr geeignet erſcheinen, den Kreiſen die 
Laſt ihrer Schulden wenigſtens in etwas zu er⸗ 
leichtern, als nach dem Beſchluß des Provinzial⸗ 
Landtags neue Verpflichtungen auf den Provinzial⸗ 
Chauſſeebaufonds nicht mehr übernommen wer⸗ 
den ſollen. 


er , Culm 6000 6000 
c. „ „ „ Flatow. 55 300 41.000 
d. „ „ „ Gra;udenz 

(Altfelde) . . 12000 12 000 

e. „ „ „ Löbau 49 600 —— 
f. „M „ „ Schwetz 83 300 52 400 
g. „ „ „Strasburg 43 000 28 900 
h. „ „ „ Thorn 33 900 4000 
2 929 100 = 2 464 200 
Dazu treten noch an bewilligten Provinzial: 
3 Prämien für Chauſſeeſtrecken, deren Bau noch nicht 

meldet, dep ber. befe tigte dan e er [IN Angriff genommen worden iſt: 5 

von der Zeta des Wojwoden Ilojaſevitſch cernirt a 5 1 ghne ; 
ward, ſich am 31. den Aufſtändiſchen ergeben hat. 8 dem Reg. Bez. 3535 Berg 5 8 8 
2400 Türken, die jid ang unglücklichen Kämpfen  ” „ „ en s 

Z ö 


9 ach ſchim zogen, 0 
da die Hungersnoth groß war. Die Inſurgenten 
baten die bſterreſchſſhen Grenzbehörden, den Ge⸗ 
en enen zu geſtatten, über die Grenze zu gehen, 
a ſie, die Inſurgenten, eine ſolche Zahl von Ge⸗ 
fangenen nicht behalten können und denſelben daher 
ein trauriges Geſchick nicht zu erſparen wäre. — 
Der Fall von Buſchim, welches im Nordweſten des 
Vilajets Bosnien, nur eine Meile von der öſter⸗ 
reichiſchen Grenze liegt, iſt deshalb für die bosni⸗ 
ſche 1 von größerer Bedeutung, weil 
Be en durch die 3 dieſes Platzes nun⸗ 
r auch auf dieſem Theile des Inſurrections⸗ 
gebietes in den Beſitz eines befeſtigten, der Grenze 
nahe gelegenen Reduits gelangt ind, während ſie 
IM bisher auf die Hochplateaus der dinariſchen 

Alpen beſchränkt ſahen. 

I x Amerika. i 
Newyork, 5. Juni. Aus Havanna wird 
berichtet, daß Maximo Gomez an der Spitze von 
1000 Inſurgenten in der Nacht des 26. Mai einen 
Angriff auf Ciego de Avilla machte, der jedoch von 


— Hr. 
1 des Hotel de Rome einen Vortrag über „den 
Zuſammenhang der Natur mit der Geiſterwelt“ halten. 
Dieſem Vortrage ſollen ſpäter andere Vorträge über 
daſſelbe Thema folgen. 2 

Der Zwillingsdampfer „Caſtalia“ hat am = 
2. Juni wieder ſeine regelmäßigen Fahrten zwiſchen 2 
Dover und Calais begonnen. De Ten che Re 5 
1 erläßt in anerkennenswerther % eiſe der Caſta⸗ 5 
ia alle en fordert ihr von jetzt an nur 5 

n 


er Cours geſetzten Scheidemünzen 
unverändert publicirte, iſt den Regierungen des 
preußiſchen Staats ein Reſeript des Finanzminiſters 
Camphauſen zugegangen, das allen in der Preſſe 
laut gewordenen Beſchwerden, betreffend des Ver⸗ 
fahrens der Einziehungskaſſen, Abhilfe ſchafft. Der 
Finanzminiſter hat nämlich die vom Reiche ge⸗ 
troffene Anweiſung dahin erweitert, daß die preußi⸗ 
ſchen Einlöſungskaſſen nicht nur die preußiſchen 

ilbermünzen der Thalerwährung, ſondern alle 
deutſchen Münzen der in der Bekanntmachung 
bezeichneten Art zum Umtauſch anzunehmen haben, 
und die Verpflichtung zur Annahme und zum Um⸗ 
tauſch nur auf durchlöcherte und anders als durch 
den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte, 
en auf falſche Münzſtücke keine Anwendung 
finden ſoll. Unerhebliche Beſchädigungen ſind ſelbſt 
dann, wenn ſie anſcheinend nicht blos durch den 
gewöhnlichen Umlauf entſtanden ſind, als ein 
Hinderniß des Umtauſches nicht anzuſehen. Durch 
den gewöhnlichen Umlauf abgegriffene Münzen 
ee nicht zurückgewieſen werden, ſobald nach den 
vorhandenen Spuren des Gepräges oder nach dem 
ganzen Yuftande der Münzen, wenn auch nur bei 
genauer Prüfung erkannt werden kann, daß ſie 
deutſche Münzen der einzulöfenden Art find. — Um 
ferner auch den über die Kürze der den zinlöſungs⸗ 
kaſſen zum Umtauſch bewilligten täglichen Geſchäfts⸗ 
zeit laut gewordenen berechtigten Beſchwerden ab⸗ 
zuhelfen, ſind die betreffenden Kaſſen angewieſen, 
ſich unter voller Anſtrengung ihres Perſonals, 
wenn nöthig, auch über die gewöhnlichen aſſen⸗ 
ſtunden hinaus mit größtem Entgegenkommen dem 
Einlöſungsgeſchäft zu unterziehen. Es wird nun 


einen halben Francs für jeden Paſſagier ab und zahlt 5 
ihr ſogar die ſchweren Gebühren des ra Jahres == 
zurück, die ſich täglich auf 18 L. 15 Sh. be 2 


iefen. 
Schiffs⸗Liſten. 

Neufahrwaſſer, 8 Juni. Wind: S. 
Angekommen: Bertha, Fierke, Grimsby, Kohlen. 
Geſegelt: Ida Bugdahl, Randers; de Tromo, 

Wiardi, Harlingen; Retanſia, Lindroß, Gent; Helena 

Eliſabeth. Zimmermann, Oſtende; Neptunus, Pagels. 

Stettin; Diana, Ches, Wildelmsbafen; ſämmtlich mit 

Holz. — Ariel (SD.) Jenſen, Königsberg, Schienen. 
Ankommend: 2 Schiffe. 


Börfen:Depefchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 8, Jumi. 
Erg. v.7. 


er i Danzig — 
e m 1 1 lenaesbes 159 000 
Summa 3230700 
Dieſe ſämmtlichen Forderungen ſind ange⸗ 
wieſen auf die Provinzial Shaufeeguubsitsäge, 
welche nach dem Statut vom 1. Juli 1854 in dem 
Betrage einer einmonatlichen 1 und Ein⸗ 
kommenſteuer von der Provinz aufzubringen und 
nach den betreffenden Beſchlüſſen des Provinzial⸗ 
Landtags in den Regierungsbezirken Königs⸗ 
berg, Gumbinnen und Danzig noch bis zum 
Jahr 1889 incl. und in dem Negten de 
Marienwerder bis einſchließlich 1884 zu zahlen 
ſind. Dieſe Beiträge beliefen ſich im Jahr 1875 auf 
295 522 Mk. (Reg.⸗Bez. Köuigsberg 101 131 Mk., 
Gumbinnen 56 500 k., Danzig 58 425 Mk., 
Marienwerder 79 466 Mk.) Berechnet man nach 
dieſem Maßſtabe die Einnahme, welche zur Deckung 
der Forderungen der Kreiſe bereit ſind, ſo erhält 
man 1. von den Regierungsbezirken Königsberg, 
Gumbinnen und Da wis für 14 Jahre à 216000 
Mk. = 3024000 Mk., 2. von dem Regierungs- 


Crs. v. 7. 
Weizen | x. ds cen 104,70]104,70 
geiler ! r. Esoitiäter.| 94,40 94,40 
Juni⸗Juli 214 217,50 b. ,p 84,90] 84,90 
Sptbr.⸗Oct. 216,50, 219,50 de, 4% 58. 96 
Roggen o. 42% vo. 101, 7001,70 
Juni 169,017 Pesg.- Wart. Gif. 82,90] 83,10 
Sptbr.⸗Oct. 164,50 , 167,50 J rnderden leg. x. 125 
Petroleum Framoſen 430 

N 8 


x 7 
55 26,30, 26,20j8%ein. Giſendabn 116,20]116,40 
Rilböl Juni 


66 
Sptbr.⸗Oct. 65,60 66,50 Danz. Bankverein 126,50 126,50 
Spiri Den Süberreun | 56,75 56,70 
a | 51,500 52,50]*uf: Banknoten 266,25267,40 
ptbr. Oct. 52 52.90 den Banknoten 168 168,50 
Ung. Schatz-⸗UM. II. 77,40 77,10 WBehbielers. Bond. 20,3 — 
Fondsbörſe ſchwach. 


. TUNER KERPEN . BETEN. 
den Stoff liefern, der hier im Lande eine große 
e Induſtrie beſchäftigt. Kugeln und 


. . al rENTERBSTPEITRR TE 
Röhren aller Dimenfionen, Tafeln, Flaſchen, für neue techniſche Combinationen und Ausklü⸗ E A zin. Meteorologiſche Jepeſche vom 8. Juni. 
The, Stäbe und Scheiben, Becher und Teller, gelungen mit ganz beſonderem Raffinement. New⸗ 'öſhngsgeſgaſt dadureh in 1 NT Men, e 30% ee 
Nai und Inſtrumente für Aerzte bildet dieſes]Hork, die capita reichſte Stadt der Union, ſcheint noch eireulirenden Scheidemünzen in nicht zu kleinen! Valens 2877 le wolkig 144 
2 aterial, wenn auch nicht behauptet werden ſoll, in dieſem Fabrikationszweige beſonders zu Beträgen zum Umtauſch präſentirt. 8 Darmouth 76% — ſtille klar 13,319) 
95 . urge Aua 7 77 Kran 9 — einen 4 Treſor Marienwerder, 7. Juni. Intereſſant iſt S St. Mathien — SSW ſchwach bed. 12.00 
onders diejen großen Harburger Anſtalt hier aufgebaut, ein dunkles Gemach, fait wie ein] ; ; : ask 62,6 1 a 1 
i Qualität übertreffen. Von ae leinen Dingen Thale K in welcher Weiſe manche Winkelblätter] 8 Paris 762, ON. leicht wolkig 3,6 


en entſtellen, um dieſelben zu ihren Gunſten 8 Helder. — — 2 — 

deuten und aus ihnen Capital ſchlagen zu können. So 7 Copenhagen 760.5 NO. leicht bed. 13,9 

berichtete der in Pelplin erſcheinende „Pielgrzym“ in |8 Chriftianfund. 756,8 OS ſchwach wolkig 11,819) 
No. 40 vom 23. Mai c. aus Stuhm über die am 17. 8 Haparanda. 756,2 SW mäßig Nebel 5,2 

ej. daſelbſt ftattgehabte Lehrerconferenz u. A, daß die 7 Stockholm ... 759,9 leicht bed. 13,806) 
Lehrer ſich faſt alle nach der Conferenz in Begleitung 
des Schulraths Dr. Schulz und des Kreisſchulinſpectors 
Karaſſek zu einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen bei dem 
Kaufmann Preus, einem Polen, begeben hätten, daß 
bei der gemütthlichen Unterhaltung, die ſich nach dem 
Eſſen eingeſtellt hätte, polniſche Nationallieder 
geſungen worden wären, und daß man hier⸗ 
aus erſehen könnte, daß auch unter den Lehrern 
der nationale Geiſt (S polniſche Nationalfinn) noch 
nicht erloſchen ſei. Dieſer Nachricht d iſt es 
leſenswerth, was in nachfolgender Er lärung zur Be⸗ 
richtigung derſelben und zur Abkühlung des heißblüti⸗ 
gen Correſpondenten des Pielgrzym“ enthalten ift: 
„Aus onigfelde (bei Stuhm). Auf die Nachricht 
der geehrten Redaction des „Pielgrzym“ in Nr. 40 der 
. 23. Mai cr. ſehe ich mich veranlaßt, fol⸗“ 
1075 klärung abzugeben: Zunächſt iſt, ſoviel mir] N 
ekaunt und ich mich Pd überzeugt habe, der Herr 

Kaufmann Preus in Stuhm, bei welchem wir am 17. 
d. M. gemeinſchaftlich aßen, nicht ein Pole, und zwei⸗ 
tens iſt es eine Lüge, daß wir polniſche Nationallieder 
geſungen haben ſollen; im Segentheil wiſſen wir ſehr 
gut, was wir unſerm geliebten Herrſcher ſchul⸗ 
dig ſind: außer andern Pflichten auch Treue, 


für den häuslichen Bedarf erzeugt der Gewerbe⸗ 
betrieb der Union im Ganzen wohl genügende 
Quantitäten. Die Bürſtenfabrikation mag ‚we 
den Gebrauch der Binſenwiſcher, welche zum 
Kleiderreinigen faſt ausſchließlich benutzt werden, 
etwas beeinträchtigt werden, doch ſieht man in Elfen⸗ 
bein gefaßte Luxusbürſten hier, die den franzöſiſchen 
nichts nachgeben, falls ſie nicht etwa von dort im⸗ 
portirt fein ſollten. N 
Eine völlig ſelbſtſtändige, zum Theil ſogar 
dominirende Stellung nimmt die nordamerikaniſche 
Induſtrie ein in der Fabrikation von Stahlfedern, 
in der Conſtruction von Schießgewehren und in 
dem Bau von feuerfeſten Geldſchränken. Schreib⸗ 
federn von Stahl und Gold werden in ungeheuren 
Maſſen an efertigt, fie kommen den a gleich, 
ſind dauerhaft, elaſtiſch und leicht ausgebend. Die 
Zahl der verſchiedenen Sorten tft enorm. Ebenſo 
erweiſen ſich die Nankees als Meiſter in der Schieß⸗ 
gewehrfabrikation. Die einfachſten Conſtructionen, 
die größte Genauigkeit, die ſinnreichſten Com⸗ 
binationen und die höchſte Zuverläſſigkeit 


8 Neufahrwaffer 759,6. S ſchwach heiter 22,20) 
8 —— Ne 7 ia ch wach wolki 16,2) 10) 


Case . 761, NW'0ſtille h. bed. 15,016 
7 Caſſel 760,0 NNW ſchwach Regen 14,21) 
70.8 coe eps ens 475 10 
erlin . 760, wachſwolkig 
ipgi hie bed. 


18,4 
) See ruhig. ) Seegang leicht. 5) See ſchlicht. 
5) See ruhig. ©) Geſtern und 
Früb Gewitter. 8) See rubig, 
niedriger Waſſerſtand. ) Thau, etwas dunſtig. 16) 
Nachmittags Gewitter mit Regen. 1) Vormittags und 
üh Regen. ) Geſtern Regen. 28) Geſtern und 
Nachts Regen. 14) Nachmittags Gewitter und Regen. 
15) Abends Gewitter und Regen. 16) Abends Gewitter 
und Regen. 1) Abends Wetterleuchten, früd Nebel. 
Mit Ausnahme Schottlands und der Nordſee iſt 
das Barometer überall gefallen, in Haparanda um 
11 Mm. Der Luftdruck iſt im Oſten am größten, im 
Nordweſt und Südoſt am geringſten, doch find die 
Gradienten ſehr gering und die Winde leicht, nur 
Scudenäß hat ſtarken SSO. Im O. und SO. herrſcht 
klare, warme Witterung, Nordweſt⸗Europa dagegen iſt 
meiſt bewölkt und kühl. In Gentral:Dentichland und 
Pommern 1 gen Abend Gewitter ſtatt, welche 
die Luft ſehr 25 ühlt haben. 
eutſche Seewarte. 


Standuhren in ſchwarzen Marmorkaſten oder in 

dunkelem Holz ſind in 15 wenig ſchön. Dage⸗ 
i ehr gute Taſchenuhren, 

Shronometer, ſowie 51 8 

man auch Zuverläſſigkeit und Dauerhaftigkeit 


5 } N 
trachtet, ſorgt die Induſtrie der epublik, welche 
1 das Haus ausſtattet, alſo paz ausgiebig und vor⸗ 
zeichnen die amerikaniſchen Schußwaffen aus. der irthfipaft, des 

Revolver, klein, um ſie bequem in der Comforts, des Gewerbes, 11 25 des Sports und 

Weſtentaſche zu beherbergen, fehen wir dort, ele⸗ V -pgewehre und das aus⸗ 
gante Sporting. ifles, ausgezeichnete Central⸗ gezeichnete Angelzeug beweiſen. Sie hat aber noch 
4 (erben von bewundernswerther Handlichkeit. Anſprüche des Luxus zu befriedi⸗ 
er Mann drückt an einer Feder, und das ganze Ber in der Bildung neuer, onfpreihenbe und 
Gewehr zerfällt in feine Theile, ſo daß man be⸗ſchöner Formen eine ſelbſtſtändige Stellung 511 
quem zu jedem kommen kann; er ladet einen j es 
Revolver mit 6 Patronen, Beet einen Stift und [und feiner Gewerbsarbeit liegen; erſt ſorgt man 
alle ſechſe fallen hinaus. Die Kombinationen und [überall für das Nothwendige, dann für den 
I Conſtructionsverſ nie find unbeſchreiblich] Ueberfluß. 

groß, ebenſo mannigfach iſt die Ausſtattung. 


gelungen, aber nicht ein nationales, 


Ain welches ſicher bekannt iſt: Kochaneczka, 
itwineczka ꝛc., in welchem augenſcheinlich nichts ent: 


Bekanntmachung. 


: Sir die Werft ſollen ca. 50 Eubikmeter 
Kiefernholz in Holmen und Bohlen zu einem 
Roſtwerk beſchafft werden. 

Lieferungsofferten find verfiegelt mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung 
von Kiefernholz“ bis zu dem 

am 93. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 


Die Lieferungsbedingungen, welche auf hab 


portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Copialien abfehrsftfic Eu ri werben, 
liegen nebſt den näheren Bebarfsangaben 
im Hafenbau⸗Bureau zur Einſicht aus. 


anzig, den 8. Juni 1876. 
Kaiserliche Werft. 


Bekanntmachung. 


Bei dem Artillerie⸗Depot zu Danzig 

ſollen circa . 
187,145 K. Gußeiſen in Eiſenmunition 
(12 Ctm. Granaten, 12 
Citm. Schrapnels, 9 Ctm. 
Kanonenkugeln, zerſprung 
Eiſen⸗Munitiog), 
46,084 K. Schmiedeeiſen in Kartätſch⸗ 
kugeln u. Kartätſchſcheiben, 
welches theils in Danzig, theils in Neu⸗ 
fahrwaſſer, ſowie in Königsberg und Pillau 
lagert, in einer Submiſſton verkauft wer⸗ 
den. Es iſt hierzu ein Termin zum 
13. Juli 1826, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Art llerie⸗Depots Danzig 
(Große Scharmachergaſſe No. 5) anberaumt 
Käufer wollen ihre Offerten auf Grund 
der Bedingungen ſchriftlich bis zu dem 
Termine, auf der Adreſſe mit dem Ver⸗ 
merk: „Submiſſton auf Schmiede⸗ und 
Gußeiſen⸗ herreichen. 

Die Verkaufsbedingungen ſind in den 
Bureaux der Artillerie⸗Depots Stönigöberg, 
Pillau, ſowie im dieſſeitigen zur Einſicht 
ausgelegt, lönnen auch auf Verlangen ab⸗ 
fun gegen Eıftattung der Copialien, 
zugeſandt werden. 


Artillerie⸗Depot Danzig. 


Bekanntmachung. 


Am 30. Juni cr., von Vormittags 10 
Uhr ab, ſollen im Kaufmann Berent'ſchen 
Speicher hierſelbſt , 

40 Oxhoft Kirſchſaft und 
11 Gebinde Kirſchſaft 
g richtlich meiſtbietend verkauft werden. 
„Berent, den 26. Mai 1876. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
N. 


ranke. 


Bekanntmachung. 


Zufolge abe vom 26. Mai d. J. 
iſt am 31. deſſelben Monats in das bieſige 
Handels⸗ (Geſellſchafts⸗) Negiſter sub No 
63 Colonne 4 bei der Firma Pohl & 


Koblenz Nachfolger eingetragen: 


der Kaufmann Ernſt Hugo Gerſten⸗ rüttu 
m Gefelfhafter| Rode, 65 


bauer iſt durch Tod als 
ausgeſchieden. 

Elbing, den 31. Mai 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


— trennen 


Rothwendice Subhaſtation.“ 
chermeiſter Auguſt und 
eb. Schwabe⸗Vartz'ſchen Ehe⸗ 


Das den Flei 
Anna 
leuten gehö ige in Neuſtadt (Weſtpr.) be⸗ 
legene, im Grundbuche von Neuſtadt Blatt 
No. 164 verzeichnete Grundſtück ſoll 

am 4. Septbr. er., 
11½ Uhr Vormittags, 


an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 


Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 
am 5. Septhr. er., 
Mittags 12 Uhr, 
gleichfalls an hieſiger Gerichtsſtelle ver⸗ 

kündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der] 


rundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtüce 13 Are 50 [IJ Meter, der 
Reinertrag 
zur Glundſteuer veranlagt worden: 0,4 m; 
der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden 411 M. 


1 
Der das Grundſtück betreffende Auszug] 


aus den Steuerrollen, Abſchrift der Grund⸗ 
buchblaktes und andere, daſſelbe angehende 


Nachweiſungen können in unſerm Geſchäfte⸗ 


lokale eingeſehen werben. 


Alle Diejenigen, weiche Eigen hum oper 
anderweite 7 Wirkſamkeit gegen Dritte | ik 


der Eintragung in das Grundbuch be⸗ 

dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 

geltend zu machen haben, werden hierdurch 

1 dieſelben zur Vermeidung der 

5 ufton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. - 
Neuſtadt (Weßſpr), den 21. Mai 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Königliche Oſtbahn. e 


Linie Inſterburg⸗Proſſken. 

Es fol die Ausführung der Erdarbeiten 
des Looſes 8 (Uebergang über das Angerapp- 
Thal bei Dartehmen), veranſchlagt, auf 
280,959 Chm. Bauſtrecke I., und des Looſes 
10 in den Feldmarlen Worellen, Kuddern 
und Wilkatſchen, veranſchlagt auf 259,905 
Cbm. et II. der Inſterburg⸗ 
Proſtkener Eiſenbahn in öffentlicher Sub⸗ 
miſſton verdungen werden. 

Termin hierzu iſt auf 

Sonnabend, den 17. Juni er, 
Vormittags 11 uhr, 

in unſerem techniſchen Bureau, Victor a⸗ 

ſtraße No. 4 hierſelbh, anberaumt. \ 

Die Offerten müſſen mit der Aufſchriſt: 

„Submiſſion auf Erdarbeiten Inſter⸗ 
burg⸗Proſtken, Loos 8 und 10“ 
verſehen sehn und rechtzeitig an uns ein⸗ 

icht werden. 0 
ger Fe Subanilfionsbebingung‘ liegen an 
den Bodentagen während der Bureau⸗ 
ſtunden im vol bezeichneten Bureau und in 
den Strecken⸗Baubuxcaus zu Inſterburg 
und Goldap zur Einſicht aus, auch können 
Abſchriften der Bedingungen gegen Franko⸗ 


Einſendung von 3 K. pro Exemplar von! es 


nach welchem das Grundſtück ! 


unſerer Cenſral⸗Bau⸗Regiſtratur, Victoria⸗ 
raße 4 hierſelbſt, und von den genannten 
aubureaus bezogen werden. 
Stel l den 30. Mai 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Bau⸗Abtheilung I. (3550 


Bekanntmachung. 


Die Stadtbaumeiſterſtellen in hieſiger 
Stadt ſind zu beſetzen. Erfordert wird der 
Nachweis, daß die Bewerber die Prüfung 
als Königliche Baumeiſter zurückgelegt 


aben. 
Gehalt 4800 . jährlich, Wohnungs⸗ 
ar 300 M. jährlich. N 
ewerber wollen ſich unter Einreichung 
eines Lebenslaufs und ihrer Zeugniſſe bis 
zum 1. Juli d. J. melden. 3 
Königsberg, Ber 31. Mai 1876. 


agiſtrat 
Königl. Haupt: u. Reſidenz⸗Stadt. 


Vorſchuß Verein zu 
Danzig, 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Sonnabend, den 17. Juni, Abends 
7 Uhr, im großen Saale des Gewerbe⸗ 


hauſes : 
Generalberſammlung. 
Tagedordnung: 
) Beſchlußfaſſung über die Remu⸗ 
neration und Caution des Vorſtandes 
($$ 15 und 46,5 der Statuten), 
2) Wahl des Controleurs (88 4 und 
46,5 der Statuten.) 3505 
Unbekannte Mitglieder müſſen ſich 
vor dem Wahlact legitimiren. 


Der Verwaltungsrath des 
Vor ſchußvereins zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
C. ede 
ſtellvertr Vorſitzender. 
Die ausgezeichnete, reiche 


Noten⸗Biblisthek 


und die Juſtrumen 


Inſtrumente 
der Concert⸗Capelle der Brühl⸗ 
ſchen Terraſſe zu Dresden wird | IE 
wegen Ablebens des bisherigen 
Be ſitzers am 9. Juni er., von 
Vormittags 10 Uhr an, öffent⸗ 
lich verſteigert. 


Wechſel 


auf alle größeren Handelsplätze Europa's wer⸗ 8 
den auf Credit abgelaſſen sub L. 8. Berlin,, 
Poſtamt 23. Marke beilegen. 


und eine Partie 


gr 


zeige hiermit 


En 


heids⸗Quelle, Carlsbader, Emſer, 


benſt an 


N 


. — . — Brei. Schließlich bemerke Ihnen noch, daß 


N a 
e 


Hals- Gesund 
des Kaiserl. und Königl. 
Hoflieferanten Joh. Hoff in 


Berlin. . 
Ibre Erzeugung in der berühmten 
fl Hofl’schen Malzextract-Brauerei hat ® 
wahren Segen im Sanitätsfach her- 
 vorgerufen, „Sie hat. Kranke und 
ik Reconvalescenten wunderbar schnell 
gestärkt.“ Dr Weinschenk, & 
Oberarzt im Hospital zu Stolp, — 
„Der abwechselnde Gebrauch der 
Hoff'schen Malz-Chocolade und des 
Hl Hoff’schen Malzextractes hat meine 
Lunge gekräftigt, mein Husten ist 
bei Mitgebrauch der Malzbonbons 
seltener und erträglich geworden.“ 


Die zur Coneurs⸗Maſſe der Preuß. Portland = Gement- 

Fabrik, Actien⸗Geſellſch. 
ea. 70,000 Kub.⸗Fuß geſchlemmte Cementmaſſe 

ortländ⸗Cement⸗Patzen 


ſollen u. Abfuhr oder Aufarbeitung in der Fabrik verkauft werden, und 
9 6 7 chriftliche Offerten darauf bis zum 17. Juni er. im Comtoir, Langenmarkt 
o. 4, 


der Coneurs⸗Verwalter: 


Danzig, den 7. Juni 1876. 


Die Erüffnung 


des neuen 


Restaurant du 
1. Damm No. 2 


R. Schmidt. 


Loulkau bei Thorn. 


Der Verkauf der jungen Böcke findet auch in dieſem Jahre zu feſten Preiſen und 
zu jeder Zeit ſtatt; die Thiere find in zwei Klaſſen a 80 und a 60 15 eingeſchätzt. 


2 125 e eee 
Hauptniederlage natürlicher Mineralwäſſer. 

Den Empfang friſcher e e natürlicher Mineralwäſſer, als: Adel⸗ 
e 

Hunyadi Janos, Marlenbader, Schwalbacher, 


Fr. 


Gegen Keuchhuſten u. a. Kinderkrankheiten! 
Herrn Fenchelhonigfabrikanten L. W. Eger 

5 Buchbach in 1 
Im angenehmen Beſitz Ihres Geehrten vom 28. dieſes beeile ich mich 
Sie zu erſuchen, berechneten Fenchelßoniz ſobald als nur möglich zu ſerven. 
Jyr Fenchelhonig!) meinen 4 Jahr alten 
Knaben von Lungenentzündung und Keuchhusten ſchnell befreit hat, wodurch 
dieſes koſtbzre Mittel in hieſiger Gegend Eingang gefunden hat und mehrere fürs 


meiner Kunden ſchon auf den Empfang warten, 
be 5 ö 10 Mit Achtung Wilhelm Seidel. 


beft. allein geleg. herrſch. neu u. maſſiv 
eingebautes Guten Ohr. faſt ganz Wegen 
boden, gutes Inventar u. Saaten 80 Schfl. 
Winterung (halb Weizen), 36 Schfl. Erbien 
u. Wicken, 90 Schfl. Hafer ꝛc., Hypothek 
feſt, Preis nur 13,000 ., Anzahl. 5—4000 
A, Lage 23 und 14 Meilen von zwei Bahn: 
hören und ½ Meile von Chauſſee. 
Näheres ertheilt Agent 
Haberbecker 
3610) in Elbing, Logenſtraße 12. 7" 


150 ballſähige 
Sammel u. 100 Mutter⸗ 
cafe oſferirt 


Kautz, 

Er. Klintſch bei Berent. 
N ür ein hieſiges Colonſalwaaren⸗ 
[VeEngros⸗Geſchäft wid eln Neiſen⸗ 
der, der bereits die Provinzen Preußen, 

[Pommern und Poſen bereift kat, ges 
l ſuckt. Gef. Adr werten unter 3613 in 
der Exp. dieſer Zta. erb. 


passage, Hasen 


gehörigen, in der Fabrik in 
Dirſchau befindlichen 


hier, 


Carl Bulck». 


u. Baumaterialien⸗Geſchäft 
ſuche zum 1. Juli d. J. einen 
mit dieſer Branche, ſowie mit 
[der Buchführung vertrauten 
Gehilfen. 

5 Ludwig Gleinert, 
4 3623) —SGrandenz. a HE 
Ein berheir. Landwirt 
mit beſten Empfehlungen, cautionsfählg, 
ſuch, eine Adminiſtration zum 1. October 
zu überachmen. Briefe werden under No. 
3527 in der Exped dieſer Zig. erbeten. 
Ein iun er Mann, 25 Jahre alt, 
militairfrei, gelernter Materialift und 
Deſtillateur, mit Buchführung und Comtoir⸗ 
arbeiten vertraut, auch im Fa ben⸗ und 
Droguen-Geſchäft erfahren, welcher ſchon 
fe:bititänbig. Bücher und Geſchäfte einge⸗ 
richtet, ſeit längerer Zeit am hieſigen Platze 
als Lagerverwalter thätig, ſucht eine ähn⸗ 
liche Stelle für hier oder als Geſchäfts⸗ 
führer in der Provinz 1 leer 
Zeugniſſe und Empfehlungen die beſten. 
Antr. p. 1. Juli e. Offerten werden unter 
3673 in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Lehrling 
von außerhalb. konn in mein Colonial⸗, 
Deſtillations⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft for 


fort einſreten. 
5 V. L. u. Kolkow. 
ür ein Colonfal- Waaren: Geſchäft 


ergebenſt an 


2 


schenok. 


Salz und Franz, Friedrichshaller, 
Vichy, Wildunger ꝛc. zeigt erge⸗ 


Hendewerk, Danzig. 


Jui oder 1. October er. ein tüchtiger 


Sen 


Egers in Breslau. Gefällige 
i Oberbaiern, 30. Mai 1874 Tallige 


r, welche 
La 


5 Gefäll. Adr. werden unter No. 3726 in 
der Cxpedition d. Ztg. erbeten. 
6 Ei anſtändiges Mädchen von auswärts, 
das in bei Handarbeit geübt, auch im 
Geſchäft 15 gew. wünſcht eine ähnliche 
telle. Näh. b. J Dan, Golpſchmiedeg. 7. 


Ein junger gebildeter Mann, Dtbefiger 
eines Buchdruckereigeſchäſts, wünſcht, 

um ſich Einſicht im Geſchäft zu verſchaffen, 
thätigen Antheil in einem kl. Buchdruckere⸗ 
Geſchäft einer Provinzialſtadt gegen billiges 
Honorar zu nehmen. Gef. Adr. unter Adr. 


— — — —— — 


Dr. Sporer in Abbazia — „Ich 
kann mich in meinem 90jäbrigen 


Lebensalter nur durch Ihre Malz- 
Chocolade noch erhalten.“ E. 
Meyer, Berlin, Klosterstr. 101. — 
Die Prinzessinnen nehmen diese 
4 Malz-Choeolade. als exquisitestes Ge- 
tränk für ihre Salons in Anspruch. 
— Preis- Medaillen. = Wo die 
Lobenekräfte zu verfallen drohen, auch 
bei Säuglingen und Greisen, giebt 
es kein drastischer wirkendes Mittel 
als die Hoff'sche Malz Chocolade, 
welche desshalb auch in keiner Haus- 
#3 haltung fehlen sollte! 

Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenwarkt 3, in 
Dirschau bei Otto Sänger, in 
Pr. Stargardt bei J. Stelter. 


Vorzügl. Soolbadeſalz 
gemahlen 100 Kilogr. incl: Emballage ab 


ahn 6 Director des Alex'sbades 
Dr. H. Rahn. 


a. pet einiger Zeit 15 Vetrich geſetzte 
Nieten-Fabrik 


von 

August Cämmerer in Sömmerda 

empfiehlt in reichhaltiges Lager von Nieten 

in tefter Qualität und den verſchiedenſten 

Dimenflonen zur gefälligen Abnahme. 
Preiscourante und Muſterkarten wer⸗ 

den gratis verſandt. 


uſtralien, 
exbediren wir im September ein S giff. 
Pafiagiere, welchen eine freie Reiſe 
gewährt wird, haben nur 11 & zur Deckung 
der diesſeitigen Koſten zu zahlen. 5 
Näheres theilen wir auf Verlangen mit. 
Johanning & Behmer, 
Berlin NW., Leuiſenplatz 7. 


Stärke 


theilhaften Bedingungen 


zu übertragen. 


Referenzen erbeten. 
g Die General Agenten 


Harjes & Herklotz, 
Bremen. 


ER 1: 
Asphalt:Dadpappeu-Fahrik 
Herrm. Berndts, Danzig. 


Comtoir Laſtadie 3, . 
empfiehlt ihre ſorgfältig und reell gearbeiteten 
e 

pappe, ſow ſonſtigeslsphalt⸗Da 
Gastheer. von den beiten bis 115 geringſten Sorten, 
Zum Holzänſtrich empfehlen wir unſern] Adiglyt⸗Lack u. Asphalt⸗Dachlack zur 
Potroleum-Gastheer n Cruſtirung der Dächer, Deditreifen, Deck⸗ 
in Gebinden a 4 Centner zum Preſſe a Ctr.] leiſten ꝛc. und übernimmt auf Wunſch die 
4 M. 50 J frei ab F brik. Derſelbe ift| Eindeckung der Tächer unter Garantie. 
2 RN Be e eee e 


— — 


auch zum Anſtrich für Kähne zu empfehlen . RR TE FI 
NUetien-Bueerfabrif, ER 1195 
Lieſſau, den 1. Juni 1876. Ern gebrauchtes, vorzüglich gut er⸗ 
3363) Die Direotlon. x ba tenes 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent] in Breitgaſſe 13, eine Treppe, ſehr 
nern und Fäſſern vpreiswerth zu verkaufen. (3674 


6 
R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. P 


Dal ug 1 


Pianino 


De Alleinberkauf unſerer f! 
Kingsford Oswego-Mais- 


wünſchen wir einem gut fituirten und 
leiſtungsfäßigen Hauſe unter ſehr vor 


C. Haller, Kaſerneng. 1, Danzig, erbeten. 
Ein junger Maur, Diaterialift,. noch 
in Stellung, ſucht, geſtützt auf gute 


Dau 


N 1 F 1eugn. und Empfehlungen, per 1. Juli 
und Auerkennn ug in landerweites Engagement. Gef. Adr werd. 
ging unter 3727 in der Expe Ztg. erbeten. 


die Zahnperiode (nachdem ich ein elec⸗ W| 
tromotoriſches Zahnhalsband (a 1 „.] 5 
von Herren Gebrüder Gehrig, Hof- & 
lieferanten und Apotheker 1. Kl. in 
Berlin, Beſſelſtraße 16, dem Kindchen; 
angelegt halte) jo glücklich von Statten,“ 
daß es von Fieber, Krämpfen und Un⸗ 
ruhe gänzlich verſchont blieb und die 
Zähne leicht und ſchmerzlos durchkamen. 2 
Ich empfehle daher allen Eltern dieſe P ee 
2 5 ; R n Danzi 
Wi melhauſen b. Bochum. Kr G an der Chauſſee und Eiſenbabn, — 
Moritz Hatkert. Garten gelegen, ſind in einem herr ſch. Hauſe 
nur Acht zu haben 4 zuſammeuhängende hohe Bimmer 
Vert Neumann. ſnebſt Zubehör von gleich zu veimiethen. 

2 EN ae — . — vaſelbſt. 


Ein Mühlengrundſück | Armen Unterstützungs- 
in Weſtpreußen, beſtehend aus einer Waffe: » 
1457 uud 8 sen, d Ri Eli Verein. 
Acker u teen, in der Nähe des Bahn⸗ it 8 i er, Nachmi 
hofes, iſt mit 7000 Thaler Anzahlung zu z ea en Duden 


verlaufen. 
Selbſtkäufer erhalten Auskunft unter a EEE 


No. 3582 in der d. dieſer Ztg. RR 
HLDeE aenep. bieiee Die Ii Mufe der I. Gerbergaſſe zu g wöhn⸗ 


7.8582 in der | _biefer Ztg.... ’ 
ine  Gaflwirtbicaft,, nebſt Tanzlokal, licher Stunde. Dech auf dieſem Wege 
keine Nachricht Fr. Gr 


32 Morg. Acker, in der Nähe von 
Danzig, ſoll für 6500 34 bei 1500 „ An⸗ 
zahlung mit feſter Hypothek verkauft werden. 
Adr. w. u. 3492 in der Exp. d. Zig. erb. 


Da ich einen vollſtändigen 
Hundepark und 5 erman ente 


Hundeausſtellung aller Racen 


ekabliren will, kaufe ich von j tzt ab Hunde 
aller Racen und bitie um gefl. Offerten, 
jedoch nur von fehlerfreien und race⸗ 
echten Exemplaren. August Froase, 
3735) Heiligenbrunn bei Danzig. 
ranzöſiſche Lapins in ſchönen, zucht⸗ 
fähigen Exemplaren, & Paar 10 ., 


ertheilt der 
Doering, Gr. Mühlengaſſe Ro. 6, 


n mein Colonſal, und Material 
J waaren⸗Geſchäft lann 


ein Lehrling, 
nach e. meine Koſten, eintreten 
"Albart Meck, Sig; 
8 Heringe, fett 

Mö 805 Wera er 38 
5 no ogen empfehle zu billigſtem 

Albert Meck, 2 
rr —ĩ̃ 


verſendef mit Garantie für lebende An 
kunft die Lapinzüchterei von Aug. Fröse, 
Heiligen brunn b. Langefuhr — Danzig 


Verantwortlicher Redacteur * Röck ner. 


e ER 


Ein aus 5 culm. Hufen oder 335 Mg. pr. f 


en gros und en detail wird zum 1. 


afemanz, 


a 
1 


E. 
* — 


